
   

TAGUNGSHAUS 
 EV. AKADEMIE BAD BOLL 
Akademieweg 11, 73087 Bad Boll 
(T) 07164 79-0  
www.ev-akademie-boll.de 

  

 

ANREISE 
Mit der Bahn bis zum Bahnhof Göppingen. Weiter ab dem 
ZOB (dieser befindet sich ca. 100 m entfernt links über die 
Straße) mit dem Bus Linie 920 nach Bad Boll. Fahrtdauer 
ca. 20 Minuten. Ausstieg: Haltestelle „Bad Boll Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik". Von der Bushaltestelle zur Akademie ist 
es ein kurzer Fußweg von 1 bis 2 Minuten. 

Mit dem Auto über die Autobahn A 8 Stuttgart-München, 
Ausfahrt Aichelberg in Richtung Göppingen, Abzweigung 
nach ca. 5 km rechts (ausgeschildert). 
Hinweis: Wenn Sie ein Navigationsgerät benutzen, geben 
Sie bitte als Ziel "Akademieweg 11, Bad Boll" ein. Es ist 
möglich, dass Sie auf den letzten Metern fehlgeleitet und 
(eine Ausfahrt zu früh) zur Reha-Klinik Bad Boll geführt 
werden. Achten Sie daher auf die Beschilderung "Evangeli-
sche Akademie". 

Tagungsleitung 
Michael Izso, Religionspädagogisches Institut, Karlsruhe 
Dr. Wolfhard Schweiker, Pädagogisch-Theologisches Zent-
 rum, Stuttgart  
Vorbereitungsteam:  
Alexandra Klein, Schw. Gmünd 
Dorothea Rohland, Mannheim 

 
 
 

 

 Anmeldung 

Anmeldung  
ab sofort bis spätestens 02. Februar 2026 
 
auf dem Dienstweg 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus  
Württemberg: 
Über folgenden Link gelangen Sie direkt zur An-
meldung des Pädagogisch-Theologischen Zent-
rums Stuttgart 
Waldorf-Frühjahrstagung 2026 
Infos: Silke Wolfram 
(T) 0711 2149-536 
E-Mail: silke.wolfram@elk-wue.de 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus  
Baden: 
Religionspädagogisches Institut 
Anmeldung über das Fortbildungsportal der Evang. 
Landeskirche in Baden 
https://ekiba.bildungskirche.com/rpi/waldorfschule 
Infos: Julia Schafft 
(T) 0721 9175-413 
E-Mail: julia.schafft@ekiba.de 
 
 
Wir möchten, soweit wie möglich, auf Ihre individuel-
len Wünsche und Erfordernisse eingehen und bitten 
Sie daher, diese möglichst schon vorab dem zuständi-
gen Sekretariat mitzuteilen. 

 
Arbeitsgemeinschaft 

evangelischer Religionslehrerinnen und Religionslehrer 
an Freien Waldorfschulen in Baden und Württemberg 

 

05.-06. März 2026 
Evangelische Akademie 

Bad Boll 

Feedback ohne Note 
Zeugnisse und Leistungsrückmeldungen  

an der Waldorfschule 
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 DONNERSTAG, 16.11.2023 FREITAG, 17.11.2023 

    

 

Ab 08:00 Uhr  Frühstück 

 09:00 Uhr   Einstieg in den Tag 

 09:20 Uhr   Rückmeldungen und Schüler:innen-Feedback  
                          aus religionspädagogischer und theologischer 

Sicht 
Anna Wünsch und Anja Schempp, ZSL Stuttgart 

10:45 Uhr Pause 

11:00 Uhr Beispiele und Übungen 

12:00 Uhr   Informationen,  
Rückblick und   
Ausblick  

12:30 Uhr  Mittagessen 
und Abschluss  
der Tagung 

Referent:innen 
Anja Schempp Unterrichts- und Schulentwicklung, ZSL Stutt-
  gart 
Anna Wünsch Fachberaterin Religionsunterricht, ZSL Stutt- 
Reinhard Wolff Klassenlehrer und Religionslehrer für den 
  freien RU an der Waldorfschule in Karlsruhe 
 

 

 

 

Wie können wir als Religionslehrer:innen an Waldorfschulen 
Lernwege sichtbar machen, ohne sie auf Zahlen zu reduzieren? 
Die Fortbildung lädt dazu ein, die Kunst der verbalen Beurtei-
lung neu zu entdecken und einzuüben. Im Mittelpunkt stehen 
Formen der Rückmeldung in der Praxis der Waldorfpädagogik, 
die individuelle Stärken hervorheben, Lernprozesse würdigen 
und den Schüler:innen individuell wirklich gerecht werden. Ge-
meinsam fragen wir danach, welche Kriterien eine gute Charak-
terisierung ausmachen: Wie kann Lernen im Fach Religion ange-
messen beschrieben werden? Wie lassen sich Entwicklungs-
schritte formulieren, ohne zu bewerten oder zu etikettieren? 
 
Eine religionspädagogische und theologische Reflexion eröffnet 
zugleich eine tiefere Perspektive: Welche Vorstellungen von 
Mensch, Freiheit und Wachstum prägen unsere Bewertung reli-
giöser Bildung? Wie kann Zeugnisarbeit Ausdruck eines pädago-
gischen und spirituellen Menschenbildes sein, das den ganzen 
Menschen sieht? 
 
Im kollegialen Austausch betrachten wir konkrete Zeugnisbei-
spiele, analysieren Formulierungen und entwickeln eigene An-
sätze für differenzierte, wertschätzende Rückmeldungen.  
 
Mit uns im Gespräch sind voraussichtlich die Referentinnen 
Anna Wünsch und Anja Schempp, vom Zentrum für Lehrerbil-
dung und Schulqualität (ZSL) Stuttgart. 
 
Sie sind herzlich eingeladen, teilzunehmen. 
 
Michael Izso und Wolfhard Schweiker 
 

14:30 Uhr   Ankommen beim Kaffee 

15:00 Uhr   Begrüßung und Kennenlernen 
 

15:45 Uhr   Rückmeldungen und Zeugnisse an der Wal-
dorfschule.  

 Impulse von 
 Referent:in wird noch bekannt gegeben 

 
17:15 Uhr   Pause 

17:30 Uhr   Zeugnisse: Beispiele aus dem Konfessionellen 
RU, Freien RU und RU der Christengemein-
schaft  

18:30 Uhr   Abendessen 

19:45 Uhr   Gespräch mit der Kirchenleitung 

20:15 Uhr: Gesprächsangebot für Neueinsteiger:innen 

 

 

 

Geben Sie diese Einladung gerne an Kolleginnen 
oder Kollegen weiter, die neu an der Waldorfschule 
unterrichten. 

DONNERSTAG, 16.11.2023 FREITAG, 17.11.2023 

DONNERSTAG, 05.03.2026 
 

     

FREITAG, 06.03.2026 
 

     


